
Medienerziehung am Gymnasium
Horn – Bad Meinberg

Ein erweitertes 

Unterrichtsangebot



Schülerinnen und Schüler der Jahrgangstufen 9 und 10 am 
Gymnasium Horn-Bad Meinberg können das Fach Medienerziehung
als WAHLPFLICHTFACH mit drei Wochenstunden Unterricht belegen 

 Der Unterricht wird 

grundsätzlich von 

zwei Kolleginnen und 

Kollegen (Tandem) 

erteilt.

 Stunden-Deputat 

jeweils 1,5 Stunden

 Französisch

 Mathe-Informatik

 Medienerziehung

 Naturwissenschaft

 Philosophie



Medienerziehung am Gymnasium Horn-Bad Meinberg will Impulse geben 

für die Qualitätsentwicklung von Schule

Fachunterricht

Schulleben

Geschlechterbewusste Erziehung

Berufswahl –

Orientierung

Selbsttätigkeit  -

Teambildung -

Selbstwirksamkeit

Methoden- und 

Kommunikative 

Kompetenz und -

reflexion

Partizipation

Öffnung von Schule

IMPULSE



Am Anfang stand…… die Definition

 "Der Medienbegriff umfasst Medien als 

Geräte und Techniken von Kommunikation, 

Medien als Systeme von Zeichen und 

Symbolen sowie Medien als Organisation. 

Dieses Medienverständnis wurde durch die 

Einbeziehung nicht-technischer 

Ausdrucksmedien (z.B. in spielerischen und 

theatralischen Formen) noch erweitert." 



Leitverständnis unseres Faches

 „Es geht um mehr als nur 

die Fähigkeit, eine neue 

Technik (etwa den online -

geschalteten Computer) 

handhaben zu können“

 "Medienkompetenz" ist (…) 

eine Teilmenge der 

"kommunikativen 

Kompetenz" .

 Sie muss gelernt, geübt und 

gefördert werden muss.“ 

Dieter Baacke



Medienkompetenz  wird groß geschrieben

 "Medienkompetenz" umfasst, wie der Begriff 

auch nahe legt, alle Medien, von den 

Printmedien über Rundfunk und Fernsehen, 

Kassetten und Videorekorder, Telefon und 

Walkman bis zu den interaktiv und 

multimedial entwickelten 

Kommunikationsformen vom Computer 

(offline) und Internet (online). 



Projekt: …auf SENDUNG

ZEITZEUGEN

ERINNERN

SICH



…………………………....w i r   h a b e n ……

 Vittore Bocchetta  Karla Raveh

….in einer 

Radio –

Sendung 

porträtiert



………v i e l  g e l e r n t

 Zu Biografien recherchieren

 Sendepläne + Konzepte 
erstellen

 Interview-Techniken üben 
und anwenden

 Programme zur 
Tonbearbeitung kennen-
und handhaben lernen

 Um die besseren Lösungen 
ringen: argumentieren + 
debattieren + diskutieren

 Moderationstechniken

 Musikauswahl begründen

 Texte verfassen und 
redigieren

 Presseerklärung formulieren

 Wettbewerbsunterlagen
ausfüllen und fristgerecht 
absenden

 Pressekonferenz in der 
Landesbibliothek in Detmold 
besucht



Projekt: Das Märchen von der 
Silbermühle …..und was daraus wurde

Und dann noch beim 
Wettbewerb NEUES 
LERNEN gewonnen



PROJEKT- Werkstatt 



Projekt-Werkstatt
TEAM IST TRUMPF



PRODUKTE:

Drehbücher

CD

Theater-Stück

Zeitungsartikel

Lesungen in Kindergärten

Schreibwettbewerb

 Hauptschule 

 Realschule 

 Gymnasium

 Teutoburger-Wald-

Schule



Schulen in Horn-Bad Meinberg vernetzen sich in dem

Projekt: LUST AUF LESEN MIT NEUEN MEDIEN



Schüler machen Zeitung



Literaturwettbewerb + WDR



FILM ZUM PARTNER-UNTERNEHMEN

 Parallel zum 
Kooperationsvertrag 
von Schule & 
Unternehmen startet 
der Medienkurs ein 
Filmprojekt. Eine 
Betriebsbesichtigung 
wird zum Anlass einer 
Kooperation mit dem 
WDR

FILM ZUM PARTNER-UNTERNEHMEN

&



Ein typischer Arbeitsauftrag im 
Rahmen des Unterrichtsfaches 
Medienerziehung

 Versetzen Sie sich in folgende Situation:

 Sie sind eine Werbeagentur (Finden Sie untereinander einen geeigneten und zugkräftigen Namen).

 Das Unternehmen „Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen“ hat Sie gebeten sich an der folgenden  
Ausschreibung zu beteiligen. 

 Entwickeln Sie die Idee für eine Trickfilm-Szene mit dem Flaschen-Maskottchen des Unternehmens 
„Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen“.

 Zweck: 

 Die Szene soll an einer von Ihnen ausgewählten Stelle in den Sachfilm aufgenommen werden und gleichzeitig bei 
Schüler/innen Interesse (vgl.: AIDA -Formel) für die Produkte des Unternehmens wecken.

 Hinweise auf die Gesundheit der Produkte werden gewünscht.

 Finden Sie eine geeignete Überschrift für die Szene

 Präsentieren Sie Ihre Idee/Ihr Konzept vor der Geschäftsführung des Unternehmens.

 Ihre Agentur hat 5 Minuten Zeit für die Präsentation.

 Erwägen Sie einen geeigneten Einsatz von Medien.

 Im Anschluss an die Präsentationen erfolgt eine fünfminütige kritische Auseinandersetzung mit dem Konzept 
durch die Geschäftsführung.

 Viel Erfolg und Dank für Ihre Bemühungen

 gez.  

 (Wassermann)



….mit allen Sinnen



Noch einmal: Medienerziehung hat 
Impuls - Funktion

Service - Lernen

Schule &

Unternehmen

Schulische Angebote

präsentieren

Partizipation –

Beispiel: Klassenrat

Gute Praxis-Beispiele 

aus  dem Fachunterricht

QUALITÄT 

der schulischen Arbeit 

weiter entwickeln



Offene Fragen – Gewünschte 
Information …..

 Oder Interesse an 

unseren Produkten?

 www.gym-hbm.de

 peter.pahmeyer@gmx.de

 www.schulinfos.de

http://www.gym-hbm.de/
http://www.gym-hbm.de/
http://www.gym-hbm.de/
mailto:peter.pahmeyer@gmx.de
http://www.schulinfos.de/

